
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Blätter für bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde

Band (Jahr): 8 (1912)

Heft 1

PDF erstellt am: 19.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



5<^SC2iSSC3S<^SK^cr^

«?**

«s V
^m

\
pSTr^R-FURBERMISCHE-GESCHlCHTEU
KUNSTUND-ALTERTUMSKUMDE A

Heft 1. VIII. Jahrgang. April 1912

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (exklusive porto
Jedes Heft bildet für sieh ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Aus vergilbten Tagebuchblättern.
Selbstbiographie und Aufzeichnungen von J. L. Schnell.

Herausgegeben von Dr. Hans B1 o e s c h.

Ï^XZ. on den drei Brüdern Schnell, die mit dem
Umschwung von 1830 in den Vordergrund

der bernischen Geschichte
gerückt wurden, ist der älteste, Johann
Ludwig, der wenigst bekannte, er hielt
sich von vorneherein im Hintergrunde,
während seine Brüder, Karl und
Johann, zehn Jahre hindurch die

Geschicke des Kantons leiteten und als „die Burgdorfer" erst
ebenso gerühmt wie später verketzert wurden. Johann Ludwig

Schnell, der angesehene Stadtschreiber, war wohl ebenso
eifrig beteiligt an der Neuordnung der politischen Zustände,
wohl mehr als er selbst in seinen alten Tagen es zugesteht, aber

»«tt 1. VIII. laKrZang. April 19,2

»sensint 4ma> MirlicK, ^« t—S Soge» stark. innres Abonnement ^ ?i 4, 80 soxKIusive i>grta
Beckes Heft Kilckkt Mi sieK ein <isn?es unä i«t einüolu Kiingicli ^uin ?wiss v«„ l. 7ö,

NeögKtion, Druck unck Verls«,: vr, tZustav (Zrunsn, rslksuvlst? ll, Lein, i,iinggässe.

8<>Idstbiogr!>pKie uuä ^ukeiekvungev vo» ^, O, 8edu«>I,

Herausgegeben, von I>r. Hans Lloeseb.
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on clen clrei Lindern KeKnell, die nrit dein
IliiiseKvnug von 1830 in cien Vorder-
grnncl cier KerniseKen (ZeseKieKte ge-
riiekt vnrden, ist der älteste, dokann
Lndvig, der venigst bekannte, er Kielt
sieK von vornskerein iin Idintergrnitde,
väkrend seine IZriider, Xarl nnd do-
Kann, «ekn dakre KinclnreK die de-

»ekieke des Xantons leiteten nnd als „(lie Lnrgdorter" erst
ekens« gertikint vie später verketzert vnrden. dokann Kind-

vig KeKnell, dsr angesekene 8tadtseKreidsr, var vokl sdsnso
eitrig Keteiligt an der ^enorclnnng der politiseken Anstände,
vokl nrekr als er selbst in ssinsn alten ?agen ss «ngsstskt, aker
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